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Richtlinie Hochwasserschäden 2013

Das Hochwasser 2013 hat auch in der sächsischen Land- und Forstwirtschaft große 

Schäden verursacht. Anträge nach der Richtlinie Hochwasserschäden 2013 können 

bei der Sächsischen Aufbaubank (SAB), Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden gestellt 

werden. Die entsprechenden Hinweise, Merkblätter und Antragsformulare finden Sie 

unter www.sab.sachsen.de/de/hochwasser_2013/hochwasser_2013.jsp.

Bitte berücksichtigen Sie – sofern nicht bereits erfolgt – für die Schadenserfassung 

folgende Empfehlungen:

❚  Listen Sie alle Schäden vollständig auf.

❚  Dokumentieren Sie die Schäden sorgfältig (Film, Foto, Zeugen, Skizzen, Karten, 

Rechnungen).

❚  Schätzen Sie die voraussichtliche Schadenshöhe, ggf. durch Hinzuziehen eines un-

abhängigen Sachverständigen.

❚  Denken Sie vor der Wiederherstellung von Flächen an die Beweissicherung.

Spezielle Informationen für Landwirtschaft und Gartenbau zum Hochwasser 2013 sind

unter http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/29909.htm verfügbar.

Neuer Tarifvertrag in der Landwirtschaft
Der im April 2013 abgeschlossene Tarifvertrag erhöht die Ausbildungsvergütungen 

in den Berufen Landwirt/in, Landwirtschaftswerker/in, Tierwirt/in aller Fachrichtun-

gen, Pferdewirt/in, Fischwirt/in und Fachkraft Agrarservice. Er trat rückwirkend zum 

1. März in Kraft.

Bei bestehenden Ausbildungsverträgen sind daher Änderungsverträge mit den neuen 

Vergütungen abzuschließen. Eine Kopie des Änderungsvertrages ist über den zustän-

digen Bildungsberater an das LfULG/Referat Berufsbildung zu senden. Bei abgeschlos-

senen Verträgen, die noch nicht im LfULG/Referat Berufsbildung eingereicht wurden, 

ist die Änderung auf dem bestehenden Vertrag zu dokumentieren und ebenfalls über 

den zuständigen Bildungsberater im LfULG einzureichen. Generell gilt: In Ausbildungs-

verträgen dürfen die tariflichen Regelungen um maximal 20 Prozent unterschritten 

werden. Sofern die Verträge korrekt abgeschlossen sind, werden sie in das Verzeichnis 

der Ausbildungsverhältnisse eingetragen.

Angemessene Bruttovergütung (Tarifvertrag vom 12.04.2013):

ab 01.03.2013

(EUR/Monat)

ab 01.09.2014

(EUR/Monat)

1. Ausbildungsjahr 510,00 560,00

2. Ausbildungsjahr 550,00 600,00

3. Ausbildungsjahr 600,00 660,00

Weitere Informationen zum Ausfüllen eines Ausbildungsvertrages sind in den ent-

sprechenden Merkblättern auf den Seiten der Grünen Berufe in Sachsen unter 

http://www.smul.sachsen.de/bildung/ zu finden.

Rechtliche Änderungen in der Tierhaltung
Novellierung Geflügelpest-Verordnung
Nach der ersten Verordnung zur Änderung der Geflügelpestverordnung gilt in 

Deutschland die Freilandhaltung von Geflügel wieder als Regelhaltung. Die bisher gel-

tende Aufstallungspflicht ist aufgehoben. Den zuständigen Behörden verbleibt jedoch 

die Möglichkeit, auf der Grundlage einer Risikobewertung die Aufstallung regional 

anzuordnen. Bislang war die Freilandhaltung von Geflügel nur auf der Basis amtlicher 

Ausnahmegenehmigungen möglich. 

Ansprechpartner SAB:
Telefon: 0351 4910-4966 

(Infohotline Hochwasser)

Ansprechpartner LfULG:
Zuständige Außenstelle

Ansprechpartner SMUL:
Thomas Eichler 

Telefon: 0351 564-2387

E-Mail: thomas.eichler@smul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG:
Katja Zschaage

Telefon: 0351 8928-3406 

E-Mail: katja.zschaage@smul.sachsen.de 



Ansprechpartner:
Lebensmittelüberwachungs- und 

Veterinärämter der Landkreise

Ansprechpartner SMUL:
Dr. Michael Richter

Telefon: 0351 564-2355

E-Mail: michael.richter@smul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG:
Zuständige Außenstelle

Für fachliche Fragen:

Ronny Goldberg

Telefon: 03731 294-2304

E-Mail: ronny.goldberg@smul.sachsen.de

Dr. Stefan Kesting

Telefon: 037439 742-29

E-Mail: stefan.kesting@smul.sachsen.de
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Geflügelhalter sollten jedoch, unabhängig von der geänderten Rechtslage, unbedingt 

auf eine seuchenhygienische Absicherung der Bestände achten.

Nähere Informationen im Internet unter:

www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/geflpestschv/gesamt.pdf 

Tiergesundheitsgesetz veröffentlicht
Das Gesetz zur Vorbeugung vor und Bekämpfung von Tierseuchen (Tiergesundheits-

gesetz – TierGesG) vom 22. Mai 2013 ist im Bundesgesetzblatt vom 27. Mai 2013 

verkündet worden und wird das geltende Tierseuchengesetz ablösen. 

Das Tiergesundheitsgesetz tritt am 1. Mai 2014 in Kraft. Bis dahin gilt das Tierseu-

chengesetz weiter. Ermächtigungen zum Erlass von Rechtsverordnungen treten aller-

dings am Tag nach der Verkündung (BGBl. I S. 1324) in Kraft (28. Mai 2013). 

Im Hinblick auf die Bekämpfung von Tierseuchen wurden die bewährten Vorschriften 

grundsätzlich übernommen, darüber hinaus wird verstärkt auf Prävention gesetzt.

Das Tiergesundheitsgesetz enthält eine Reihe von neuen Regelungen zum vorbeugen-

den Schutz vor Tierseuchen, deren Bekämpfung und zur Verbesserung der Überwa-

chung. So wird zum Beispiel der Personenkreis erweitert, der eine anzeigepflichtige 

Tierseuche anzeigen muss. Das sind neben den Amtsveterinären künftig zum Beispiel 

auch Tiergesundheitsaufseher, Veterinäringenieure, amtliche Fachassistenten und 

Bienensachverständige. 

Zudem wird ein rechtlicher Rahmen geschaffen, neben der Bekämpfung von Tierseu-

chen auch vorbeugend tätig zu werden, zum Beispiel durch eigenbetriebliche Kontrol-

len oder verpflichtende hygienische Maßnahmen. Eine weitere neue Rechtsgrundlage 

ermöglicht künftig ein Monitoring über den Gesundheitsstatus von Tieren: Durch die 

Untersuchung repräsentativer Proben können damit Gefahren für die Tiergesund-

heit frühzeitig erkannt werden. Außerdem können die zuständigen Behörden künftig 

Schutzgebiete einrichten. Das sind Gebiete, die überwiegend frei sind von bestimmten 

Tierseuchen und in die Tiere nur mit nachgewiesenem entsprechenden Gesundheits-

status verbracht werden dürfen.

Quelle und weitere Informationen: 

www.bmelv.de/SharedDocs/Standardartikel/Landwirtschaft/Tier/Tiergesundheit/Tiergesundheitsgesetz.html.

Informationsmaterial zur „Ergebnisorientierten 
Honorierung artenreichen Grünlandes“

Für die zukünftige Förderperiode der EU (2014/15–2020) wird in Sachsen eine neue 

Fördermaßnahme zur Erhaltung wertvoller Wiesen und Weiden - die „Ergebnisorien-

tierte Honorierung artenreichen Grünlandes“ (s. Infodienst 02/2013) angeboten. Dazu 

liegen nun zwei Informationsmaterialien vor: Die Broschüre „Artenreiches Grünland in 

Sachsen - Bestimmungshilfe für die Kennarten“ stellt die Maßnahme vor und erläutert 

die Methode zur Beurteilung des Grünlandschlages. Anhand von Kurzbeschreibungen, 

Fotos und Zeichnungen werden alle Kennarten bzw. Kennartengruppen vorgestellt, die 

für die Förderfähigkeit artenreichen Grünlandes in Sachsen relevant sind.

Ergänzt wird die Broschüre durch den Kennartenfächer in Spielkarten-Format, in dem 

die Arten in Kurzform dargestellt sind. Durch sein handliches Format eignet er sich für 

die schnelle Bestimmung der Kennarten vor Ort.

Die Informationsmaterialien liegen bei allen Außenstellen aus und können auch über 

den Zentralen Broschürenversand der Sächsischen Staatsregierung bezogen bzw. als 

PDF heruntergeladen werden: www.publikationen.sachsen.de; Telefon: 0351 2103-671; 

E-Mail: publikationen@sachsen.de.

Befragungsergebnisse zum Berufsnachwuchs
Zum Thema „Berufsnachwuchs im Agrarbereich in Sachsen“ führte das LfULG im Jahr 

2012 eine Befragung von Unternehmen der Branche sowie von Auszubildenden und 

Studenten landwirtschaftlicher Studienrichtungen durch. Für die Rückmeldungen gilt 

allen beteiligten Betrieben, Auszubildenden und Studenten ein herzlicher Dank. Im 

Folgenden ausgewählte Ergebnisse: 
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Ansprechpartner LfULG:
Tobias Pohl

Telefon: 0351 2612-2502

E-Mail: tobias.pohl@smul.sachsen.de

Eva-Maria Neumann

Telefon: 0351 2612-2514

E-Mail: 

eva-maria.neumann@smul.sachsen.de

Robby Oehme

Telefon: 0351 8928-3415

E-Mail: robby.oehme@smul.sachsen.de

Ansprechpartner im LfULG:
Carola Förster

Telefon: 03522 311-404 

oder 034222 46-2109

Mobil: 01522-2935669

E-Mail: carola.foerster@smul.sachsen.de

In Sachsen waren 2010 in landwirtschaftlichen Unternehmen über 30.000 Arbeits-

kräfte beschäftigt. Mehr als ein Viertel der ständig Beschäftigten war 2010 bereits 

über 55 Jahre alt, knapp 30 % waren zwischen 45 und 55 Jahre alt. Bis zum Jahr 2020 

muss daher mit einem altersbedingten Ausscheiden jeder vierten Arbeitskraft gerech-

net werden. Zusätzlich werden über ein Drittel der landwirtschaftlichen Führungs-

kräfte in den nächsten zehn Jahren planmäßig in den Ruhestand gehen. Insgesamt 

scheiden in Landwirtschaft und Gartenbau bis 2020 knapp 6.450 Beschäftigte aus 

dem Berufsleben aus.

Durch Rationalisierungen und Betriebsaufgaben wird sich der Arbeitskräftebedarf bis 

2020 um ca. 9 % verringern. Um den Bedarf zu decken, müssen in den nächsten 

Jahren jährlich etwa 460 landwirtschaftliche und 65 gartenbauliche Ausbildungen 

(Lehrausbildungen und Studium) neu begonnen werden. In den landwirtschaftlichen 

Berufen wurde im Mittel der letzten Jahre zwar der Bedarf an Fachhoch- und Hoch-

schulstudenten gedeckt, der Bedarf an neuen Lehrausbildungsverhältnissen konnte 

jedoch nur zu knapp 75 % bedient werden.

Im laufenden ersten Lehrjahr sind beim LfULG insgesamt (ohne Forstwirte) ca. 13 % 

weniger Ausbildungsverträge (663) als im Vorjahr (758) registriert. Ausbildungsbetrie-

be sollten sich deshalb schon jetzt um neue Lehrverträge für das kommende Ausbil-

dungsjahr bemühen. 

Hinsichtlich der Berufsausbildung wurde von der Mehrzahl der Unternehmen eine 

stärkere Einflussnahme auf die persönliche Entwicklung der Auszubildenden durch 

die Schule gefordert. Verbesserungen in der praktischen überbetrieblichen Ausbildung 

(ÜbA) sowie in der fachtheoretischen Ausbildung in den Berufsschulen wurden eben-

falls von etwa einem Fünftel der Betriebe gewünscht. Die Betriebsleiter führten über 

20 Kriterien zur Verbesserung der betrieblichen Lehrausbildung auf. Am häufigsten 

wurden dabei der zeitliche Aufwand der Ausbildung (mehr Zeit für Ausbildung neh-

men; höhere Intensität der Betreuung) und die bessere Einbeziehung der Auszubilden-

den in den Betrieb genannt (qualifiziertere Aufgaben erteilen, Verantwortung übertra-

gen, stärker in Produktionsprozess eingliedern, selbständigeres Arbeiten).

Die Auszubildenden schätzten die Verbesserungsmöglichkeiten der betrieblichen Aus-

bildung ähnlich ein wie die Betriebsleiter. Der Hauptgrund für unzufriedene Lehrlinge 

ist das Empfinden, dass die Ausbilder zu wenig Zeit haben bzw. investieren. Dies wird 

begleitet von „unzureichender Anleitung“, „zu eintönige Arbeiten“ sowie allgemeinen 

Schwierigkeiten im Betrieb (Unzufriedenheit und Arbeitszeit).

Die vollständigen Ergebnisse wurden in der Schriftenreihe, Heft 5/2013 „Untersu-

chung zum Berufsnachwuchs im Agrarbereich“ im Internet veröffentlicht: 

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/18450

Fortbildungslehrgang Schaf- und Ziegenhaltung
In der Fachschule Großenhain des LfULG wird ab Anfang September ein neuer Lehr-

gang zur fachlichen Qualifikation in der Schaf- und Ziegenhaltung angeboten. Der 

Unterricht ist vor allem zur Vorbereitung auf die Schäfermeisterprüfung ausgerichtet, 

kann aber auch für die externe Facharbeiterprüfung oder als Fortbildungsmöglichkeit 

ohne Prüfungsabsichten (Zertifikat zur Lehrgangsteilnahme) besucht werden.

Der Lehrgang findet in zwei Herbst-/Wintersemestern 2013 und 2014 im Lehr- und 

Versuchsgut Köllitsch (Fachtheorie und Praxis) und in Großenhain (wirtschaftlich-

rechtlicher Teil sowie Berufsausbildung und Mitarbeiterführung) statt. Aufgrund der 

langen Anreisewege vieler Interessenten wird der Lehrgang von September bis De-

zember an zwei Tagen pro Woche mit der Möglichkeit der Übernachtung im Lehr-

lingswohnheim Köllitsch durchgeführt. Vorgesehen sind auch Schulungstage für die 

praktischen Fertigkeiten.

Inhalt Abschlussmöglichkeit
Teil 1 Grundlagenwissen Fachtheorie und Praxis:

❚  Schafzucht und Tiergesundheit    ❚  Praxistage zu Produkten und Vermarktung

❚  Grünlandbewirtschaftung, Landschaftspflege und Fütterung

❚  Haltungsverfahren, Technik und Herdenmanagement

Zertifikat zur Teilnahme; externe Facharbeiterprüfung

Teil 2 Betriebsleitertätigkeit:

❚  Rechnungswesen und Wirtschaftslehre, Betriebsbeurteilung

❚  Steuer und Versicherung    ❚  Agrarpolitik und Recht

Zertifikat zur Teilnahme; Teilbereich zur Meisterprüfung

Teil 3 Berufsausbildung und Mitarbeiterführung: 

❚ Berufsausbildung und Mitarbeiterführung

Teilbereich zur Meisterprüfung
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Neue Veröffentlichungen des LfULG und des SMUL

Schriftenreihe (pdf-Dokumente)
❚  Arbeitskräfte in der Land- und Ernährungswirtschaft (Heft 4/2013)

❚  Untersuchung zum Berufsnachwuchs im Agrarbereich (Heft 5/2013)

❚  Analyse der Zuchtpopulation des Deutschen Sportpferdes (Heft 6/2013) 

❚  Verbesserung der Lagerqualität von Äpfeln (Heft 7/2013)

❚  Alternative elektronische Tierkennzeichnung (Heft 8/2013)

❚  Verbesserung der P-Effizienz im Pflanzenbau (Heft 9/2013)

❚  Automatische Melksysteme in Sachsen (Heft 10/2013)

❚  Apfelanbau unter Hagelnetz (Heft 11/2013)

Broschüren/Faltblätter 
❚  Hinweise zum sachkundigen Pflanzenschutz im Zierpflanzenbau 2013

❚  Artenreiches Grünland in Sachsen

❚  Rote Liste und Artenliste Sachsens - Farn- und Samenpflanzen

❚  Schutz von Bäumen und Sträuchern in Sachsen

Veranstaltungen des LfULG von 
August bis September
Datum Thema Ort
23.08.13 Versuchsfeldbegehung Buschbohnen LfULG, Abteilung Gartenbau, 

Lohmener Straße 12, 

01326 Dresden-Pillnitz

26.08.13 – 

30.08.13

DLG-Herdenmanager Rind Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3, 

04886 Köllitsch

28.08.13 Fachveranstaltung Energiepflanzen Vereinshaus »Narrenklause«, 

Falkenberger Straße 10, 04880 Trossin

29.08.13 Schulung für Häckslerfahrer Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3, 

04886 Köllitsch

03.09.13 Versuchsfeldbegehung Kernobst LfULG, Abteilung Gartenbau, 

Lohmener Str. 12, 01326 Dresden-Pillnitz

04.09.13 Workshop Stoppelbearbeitung Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3, 

04886 Köllitsch

06.09.13 Pillnitzer Rosentag Fachschulen für Agrartechnik und 

Gartenbau, Söbrigener Straße 3a, 

01326 Dresden-Pillnitz

07.09.13; 

09:30 Uhr

Praxistag für Kaninchenhalter

»Futter und Fütterung – wichtige Komplexe 

für die erfolgreiche Kaninchenzucht«

LfULG, Abteilung Tierische Erzeugung, 

Am Park 3, 04886 Köllitsch

10.09.13 Fachveranstaltung Qualitätsgetreide Groitzscher Hof, Zum Kalkwerk 3, 

01665 Triebischtal OT Groitzsch

11.09.13 Ökofeldtag und Flurschau Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3, 

04886 Köllitsch

20.09.13 – 

21.09.13

Sachkundelehrgang Pferdehaltung (Teil I) Hauptgestüt Graditz, Dorfstraße 54–56, 

04860 Torgau OT Graditz

24.09.13; 

13:00 Uhr

20. Sächsischer Geflügeltag Landgasthof Deuben, Leipziger Straße 65, 

04828 Deuben

25.09.13-

26.09.13

Praktikerseminar Biogas für Anlagenfahrer 

(Teil I)

Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3, 

04886 Köllitsch

28.09.13 Sächsischer Fleischrindtag wird noch bekannt gegeben

28.09.13 Europäische Vogelschutzgebiete in Sachsen 

– Monitoring und Management

Haus der Tausend Teiche, Dorfstraße 29, 

02694 Guttau OT Wartha

Detaillierte Informationen unter: 

www.publikationen.sachsen.de 

Ansprechpartner LfULG:
Anne-Christin Matthies-Umhau

Telefon: 0351 2612-9104

E-Mail: 

anne-christin.matthies@smul.sachsen.de 

Ansprechpartner für Weiterbildungen 
in Köllitsch:
Viola Schlegel

Telefon: 034222 46-2622

E-Mail: viola.schlegel@smul.sachsen.de 

 

Ansprechpartner für alle 
Veranstaltungen:
Ramona Scheinert 

Telefon: 0351 2612-9106

E-Mail: 

ramona.scheinert@smul.sachsen.de 

Detaillierte Informationen unter 

www.smul.sachsen.de/vplan 
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Außenstelle Zwickau

Sachgebiet Investitionsförderung und 
Fachrecht 
Ergebnisse Milchquotenbörse – Übertragungsbereich Ost (Bundesländer Branden-
burg, Berlin, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thürin-
gen)
Übertragungsstellentermin vom 01.07.2013

Gleichgewichtspreis: 2 Cent/kg

Gehandelte Menge: 39.471.722 kg

Angebotene Menge: 39.471.722 kg

Nachgefragte Menge: 80.222.745 kg

(Alle Angaben ohne Gewähr; Quelle: Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirt-

schaft und Flurneuordnung, Dorfstraße 1, Ruhlsdorf, 14513 Teltow)

Nächster Übertragungsstellentermin:  02.11.2013

Einreichungsfrist: 01.10.2013

Die Formulare für die Milchbörse sind in der Außenstelle Zwickau erhältlich bzw. unter 

folgender Internetadresse abrufbar: 

http://lelf.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.245434.de 

Projekt „Lernen in Unternehmen der Land-, Forst- und Milchwirtschaft“
Land-, Gartenbau-, Forstbetriebe und Molkereien bieten ausgezeichnete Möglichkei-

ten, um Kindern und Jugendlichen praxisnah die Aufgaben der Landwirtschaft und die 

Besonderheiten des ländlichen Raumes zu vermitteln. Erbringen Unternehmen bzw. 

Familienbetriebe auf dem Betriebsgelände oder der Hofstelle belegbare Leistungen im 

Rahmen der Gestaltung des Unterrichts oder der pädagogisch orientierten Beschäfti-

gung für Schüler oder Kinder aus Kindertageseinrichtungen, ist eine Honorierung von 

bis zu 60,- Euro je Veranstaltung (Dauer mindestens 1,5 Stunden) möglich. Grund-

voraussetzung zur Gewährung dieser begrenzt zur Verfügung stehenden Mittel ist ein 

rechtzeitig vor dem Veranstaltungstermin mit der Außenstelle Zwickau abgeschlosse-

ner Vertrag. Vertragsformulare können in der Außenstelle Zwickau angefordert wer-

den bzw. sind im Internet unter 

http://www.smul.sachsen.de/bildung/627.htm abrufbar.

Zu beachten ist weiterhin, dass die Betriebshaftpfl icht-Versicherung auch mit diesem 

Projekt verbundene Risiken abdeckt.

Fachschule für Landwirtschaft
Projekte managen – diese Worte beschreiben ein Lernfeld der Stundentafel des 

Lehrplans der Fachschule für Landwirtschaft. Seit Einführung des neuen Lehrplans 

im August 2011 sind 60 Unterrichtsstunden für Projektarbeit vorgesehen. Die Vor-

bereitungen dafür gehen bis in den Sommer 2012 zurück. Eine erfolgreiche Part-

nerschaft auf Zeit wurde zwischen der Fachschule für Landwirtschaft Zwickau und 

der Grundschule am Windberg in Zwickau begründet. Beide Schulen befi nden sich 

in unmittelbarer Nähe und somit waren Absprachen und gegenseitige Besuche un-

kompliziert. Ein strenger Zeitplan für die Durchführung der Projektarbeit besonders 

für die Unterrichtsmonate November 2012 bis März 2013 war die Basis dieser Zu-

sammenarbeit.

Was waren die inhaltlichen Vorgaben?

Unsere Fachschüler/innen sind von Beruf Landwirt/in, Tierwirt/in und Pferdewirt/in 

und verfügen über umfangreiches Grundwissen in der Landwirtschaft. Die Grund-

schüler von der Windbergschule haben im Fach Sachunterricht die Themen „Tiere und 

Bauernhof“ sowie „Vom Korn zum Brot“ zu behandeln.

Ansprechpartner:
Kerstin Schmid 

Telefon: 0375 5665-30 

E-Mail: kerstin.schmid@smul.sachsen.de
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Folgende Vereinbarungen wurden getroffen:

Die Schüler der Klassenstufen 2 und 3 wurden von unserer Fachschulklasse SgW 12 

in mehreren Etappen beschult. Erfahrungen mit so einer umfangreichen Projektarbeit 

gab es bisher noch nicht, somit war das auch ein Experiment für Lehrer und Fach-

schüler. Insgesamt wurden viele Ideen und Ausdauer benötigt, um z. B. die zahlreichen 

Arbeitsblätter für die Kinder zu entwerfen. Grundgerüst und Zielvorgaben bildeten 

feste Termine, die auch eingehalten wurden. Alle Praxistage wurden mit großer Moti-

vation bewältigt und die Fachschüler/innen bewiesen pädagogisches Geschick bei der 

Vermittlung der Unterrichtsinhalte an die Kinder.

Was haben wir alles geschafft?

Januar 2013:   Gegenseitiges Kennenlernen und Vorstellung der „Grünen Berufe“ und 

unserer Fachschule in den 2. Klassen der „Windbergschule“

März 2013:   zwei Praxistage für je zwei Klassen zu den Themen Rind, Schwein und 

Pferd auf dem Betrieb Marc Schlesiger GbR in Ebersbrunn

April 2013:   Tag der offenen Tür an der Fachschule, Einführung in die Theorie zum 

Getreideprojekt für die Klassen 3

Juni 2013:   Praxistag zum Getreide, Feldbesichtigung im Weizen, Gerste und Hafer 

im Agrarhof Gospersgrün e.G.

Der sonnige Schultag am 11.06.13 bildete den Abschluss dieser umfangreichen Pro-

jektarbeit. Es war für beide Schulen eine erfolgreiche Partnerschaft auf Zeit. Ein dickes 

Lob verdienen unsere Fachschüler/innen auf jeden Fall. Sie haben einen tollen Job 

gemacht! Insgesamt wurden im Rahmen dieser Projektarbeit über 160 Kinder geschult 

und der Landwirtschaft unserer Region näher gebracht. Vielen Dank auch den betei-

ligten landwirtschaftlichen Unternehmen für die stets gute Zusammenarbeit.

Informationen anderer Behörden
Betretungsbefugnisse für Monitoringmaßnahmen
Gemäß Art. 17 Haushaltsbegleitgesetz 2011/2012 vom 15. Dezember 2010 hat die 

Staatliche Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft (BfUL) die Aufgabe, 

Daten im Rahmen von Monitoringmaßnahmen nach den Richtlinien 92/43/EWG und 

2009/147/EG zu erfassen, aufzuarbeiten und für die fachliche Durchführung den zu-

ständigen Behörden zur Verfügung zu stellen. 

Auf der Grundlage des § 54 SächsNatSchG sind die Bediensteten und Beauftragten der 

Naturschutzbehörden und Fachbehörden befugt, zur Vorbereitung und Durchführung 

von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspfl ege während der Tageszeit 

Grundstücke zu betreten. Ihnen ist es im Rahmen von Satz 1 auch gestattet, dort 

Erhebungen, naturschutzfachliche Beobachtungen, Vermessungen und Bodenunter-

suchungen sowie ähnliche Dienstgeschäfte vorzunehmen. Als Tageszeit gilt 06:00 bis 

22.00 Uhr. Grundstücke in der freien Landschaft oder im Wald können für natur-

schutzfachliche Beobachtungen auch während der Nachtzeit betreten werden, wobei 

Störungen der Jagdausübung zu vermeiden sind. 

Gemäß § 54 SächsNatSchG sind die Grundstückseigentümer und die sonstigen Be-

rechtigten zu benachrichtigen. Weil sich die Erhebungen im Rahmen des oben ge-

nannten Monitorings auf eine Vielzahl von Grundstücken erstrecken, erfolgt die Be-

nachrichtigung in Form einer öffentlichen Bekanntmachung. 

Die BfUL führt mit eigenen Bediensteten und mit Beauftragten im Jahr 2013 folgende 

Maßnahmen durch: 

Erhebung von vogelkundlichen Daten in Vogelschutzgebieten:
78 „Elstergebirge“ und 72 „Mittelgebirgslandschaft östlich Annaberg“

Erhebung von Daten zu Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie in FFH-Gebieten 
des Freistaates Sachsen:
303 „Triebelbachtal“, 73E „Bergwiesen und Moorstandorte bei Schöneck“, 21E „Grünes 

Band Sachsen/Bayern“, 16E „Erzgebirgskamm am Großen Kranichsee“, 273 „Bachtäler 

im Oberen Pleißeland“, 282 „Tal der Großen Bockau“, 251 „Flöhatal“, 188 „Pitzsche-

bachtal“ und 252 (teilweise) „Oberes Freiberger Muldetal“ 
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und außerhalb von FFH-Gebieten im Bereich ausgewählter Messtischblätter: 
5539 – Oelsnitz, 5541 – Eibenstock, 5637 – Hof, 5638 – Triebel (Vogtland), 5139 – 

Ronneburg, 5140 – Crimmitschau, 5239 – Teichwolframsdorf, 5240 – Zwickau, 5144 

– Flöha und 4945 – Roßwein

Weiterhin erfolgt ein dauerfl ächengestütztes Monitoring von Lebensraumtypen und 

Arten der FFH-Richtlinie und der Vogelschutzrichtlinie (häufi ge Brutvogelarten und 

Wasservogelzählungen). 

Informationen, insbesondere zu Lage und Abgrenzung der FFH-Gebiete sowie der 

Vogelschutzgebiete sind im Internet unter: 

http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/index.html einsehbar. 

Die BfUL-Bediensteten und die Beauftragten sind verpfl ichtet, die Dienstausweise bzw. 

ein entsprechendes Nachweisdokument mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen. 
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